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Tolérance! Ce mot surgit à toute occa-
sion, lorsqu'on sent poindre une critique,
un conflit ou une confrontation. Pourtant,
on n'a jamais autant pratiqué l'invective,
l'exclusion ou le mépris du contradicteur.
Tolérance: c'est un paradoxe, mais ceux
qui l'invoquent le plus sont ceux qui la
pratiquent le moins.

A l'image de la vie sociale, celle du CAS
comporte les mêmes travers.

La polémique qui fleurit sur l'héliski illus-
tre le propos. Que l'on aime ou non cette
activité, peu importe. Les faits démon-
trent que le recours à l'hélicoptère pour
cette pratique sportive est marginal et
que les interventions héliportées concer-
nent d'abord et surtout le secours et les
travaux aériens. La polémique a tellement
enflé de part et d'autre que ceux qui s'y
opposent ne voient qu'une solution: l'in-
terdire à tout prix! Leur capacité de tolé-
rance s'éclipse pour laisser la place au
bonheur d'interdire une pratique qu'ils
réprouvent.

Récemment, la direction du CAS a orga-
nisé une table ronde sur les places d'atter-
rissage en montagne. Toutes les sections
possédant des cabanes en Valais romand
étaient réunies et il s'est dégagé une una-
nimité pour maintenir les places actuelles
figurant dans l'inventaire arrêté par le
Conseil fédéral. Quelle ne fut pas l'étonne-
ment des participants d'entendre le
Président du CAS se lever pour leur
demander de revenir sur cette décision et
de prévoir l'abandon de certaines places

d'atterrissage. Ceci lui  permettrait de
négocier avec les sections de Suisse alle-
mande qui sont opposées à l'utilisation
d'hélicoptères… Admirable conception de
la démocratie où la tolérance devient
insupportable pour le majoritaire qui se
trouve minorisé! 

Sans doute, les montagnes appartiennent-
elles à tout le monde. Mais peut-être un
peu plus à ceux qui y habitent! Il serait
bon également que les champions de la
tolérance, qui vivent dans ce plat pays si
proche du nôtre, se rappellent qu'en
Valais, ils ne sont pas forcément chez eux,
ses habitants, pas forcément à leur service
et qu'ils méritent aussi, à défaut de tolé-
rance, un respect élémentaire! 

Et pour terminer sur une note souriante et
ensoleillée, la dernière sortie de section de
Monte Rosa s'est déroulée par un temps
splendide le 20 mars sur les versants…
du Mont Rose! ■

Pierre-André Veuthey
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Toleranz! Dieses Wort taucht bei jeder
Gelegenheit auf, bei der Kritik, ein
Konflikt oder eine Konfrontation entsteht.
Dennoch hat man niemals soviel
Beleidigung, Ausschlussäusserungen oder
Missachtung gegenüber dem
Widersprecher ausgedrückt. Toleranz: Es
ist paradox, aber meistens rufen diejeni-
gen dazu auf, die sie am wenigsten aus-
üben.

Als Spiegel der Gesellschaft hat auch der
SAC dieselben Schwächen.

Die Polemik des Heliskiing ist dazu ein
Beispiel. Ob man es gern hat oder nicht ist
dabei nicht so wichtig. Die Tatsache zei-
gen, dass die Nutzung der Helikopter für
diese sportliche Praxis weniger wichtig
ist, sondern es bei Helikoptereinsätzen vor
allem um Hilfeleistungen und Rettungen
geht. Die Polemik ist auf beiden Seiten so
angeschwollen, dass diejenigen, die sich
dem Heliskiing entgegen setzen, nur eine
Lösung sehen: es um jeden Preis zu ver-
bieten! Ihre Fähigkeit zur Toleranz ver-
schwindet, stattdessen soll die Praxis
verboten werden, die sie missbilligen.

Kürzlich hat die Leitung des SAC einen
runden Tisch zu den Landeplätzen im
Gebirge organisiert. Alle
Hüttenbesitzenden Unterwalliser
Sektionen waren sich einig, die gegenwär-
tigen Plätze aufrechtzuerhalten, die im
Bundesinventar erscheinen. Der Präsident
des SAC wird gebeten, zu dieser
Entscheidung zurückzukehren und einige
Landeplätze aufzugeben. Das würde ihm

erlauben, mit den Sektionen der
Deutschschweiz zu verhandeln, die gegen
eine Helikopternutzung sind… Welch
bewundernswürdiges Konzept der
Demokratie, wo die Toleranz für die
Mehrheit unerträglich wird, die sich als
Minderheit fühlt! 

Zweifellos gehören die Berge jedermann.
Aber vielleicht etwas mehr denjenigen, die
dort wohnen! Es wäre ebenfalls gut, dass
sich die Meister der Toleranz, die in die-
sem flachen, dem unseren so nahen, Land
leben, erinnern, die Bewohner des Wallis
aus Mangel an Toleranz einen elementa-
ren Respekt verdienen! 

Und um in einer freundlichen und sonni-
gen Weise zu enden: Der vergangene
Sektionsausflug Monte Rosa, fand am 20.
März bei fabelhaftem Wetter auf den
Abhängen des Monte Rosa statt! ■

Pierre-André Veuthey
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unserer Sektion: Gebt den jungen
Mitgliedern eine Chance, sich im Verein zu
etablieren und ihre modernen Ideen
umzusetzen. Ich bin überzeugt, dass auf
einmal auch ältere Semester an neuen
Bergsportarten Freude finden. Unsere
Ortsgruppen bilden eine ideale Basis zur
Förderung der Jugend, nutzen wir diese.

Zu den positiven Meldungen gehörten 2010
auch die beiden Sektionstouren in der
Verantwortung der Ortsgruppen Martinach
im Winter und Siders im Sommer.Während
der zweitätigen Skitour im Val Ferret konn-
ten wir von schönstem Wetter und guten
Schneeverhältnissen profitieren. Leider war
den Sonnenstädtern nicht so viel
Wetterglück für die Sommersektionstour
beschieden. Schlechtes Wetter begleitete
uns auf dem langen Wander-Wochenende
zum Illsee und ins Eifischtal. Beiden
Ortsgruppen danken wir für ihre tadellose
Organisation bestens.

Für die neue Saison 2011 wünsche ich uns
wieder motivierte und positiv denkende

Mitglieder, welche sich für die Bergsport-
Aktivitäten einsetzen. Negative Meldungen
hören wir schon zur Genüge - engagieren
wir uns doch für positive Nachrichten! Sei
es mit schönen Tourenfotos, spannenden
Berichten oder noch besser in einer aktiven
Funktion in den Ortsgruppen. Unsere
Kollegen im Schweizer Flachland beneiden
uns um das schöne Wetter und die tolle
Alpenlandschaft. Zeigen wir Ihnen die
positiven Seiten des Wallis und überlassen
wir alles andere denjenigen, welche den
SAC als politische Plattform sehen.

Ich hoffe, im nächsten Jahr vermehrt von
Familientouren oder gemeinsamen
Anlässen von Jung und Alt berichten zu
dürfen. In diesem Sinne wünsche ich euch,
werte Sektionsmitglieder, eine tolle und
unfallfreie Saison 2011 mit vielen „sport-
lichen Touren“ und positiven Erlebnissen in
unseren schönen Bergen. ■

Philippe Chanton

Tourenchef Sektion Monte Rosa

Tourenbericht der Sektion Monte Rosa
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Das Jahr 2010 wird den
Bergsport-Interessierten der
Sektion in vielerlei Hinsicht noch länger in
Erinnerung bleiben. Viele unserer
Mitglieder haben sich einen ganzen Winter
lang auf die Patrouille des Glaciers vorbe-
reitet, um dann am fantastischen
Wettkampf zwischen Zermatt und Verbier
dabei zu sein. Im Frühling haben wir mit
Pierre-André Veuthey aus Martinach einen
neuen Sektionspräsidenten gewählt und im
Frühsommer durften wir die neue Monte
Rosa Hütte offiziell einweihen und mit vie-
len Sektionsmitgliedern vor Ort gebührend
feiern.

Viel Positives bleibt in Erinnerung.
Daneben wurde das Jahr 2010 leider auch
überschattet von einer unnötigen Polemik
auf politischer Ebene zwischen den lokalen
Sektionen und dem Zentralvorstand des
SAC. Wegen unterschiedlicher Meinungen
und Interessen liegen sich verschiedene
Exponenten beider Lager nun schon seit
Monaten in den Haaren. Viele Mitglieder
unserer Sektion stören sich immer mehr an
diesen ständigen Kriegsmeldungen. Hier

gilt: Manchmal ist Reden nur Silber. Die
Goldmedallie verdienen hingegen die
unzähligen, freiwilligen und initiativen
Tourenleiter in unseren Ortsgruppen. Auch
wenn das Wetter oft schlecht war, konnten
dank diesen Frauen und Männern die mei-
sten Anlässe in der vergangenen Saison
durchgeführt werden.Wichtig zu erwähnen
ist einmal mehr, dass alle Touren ohne
grössere Unfälle über die Bühne gingen.
Dies zeugt von der grossen Kompetenz und
Erfahrung unserer Tourenleiter und der
beteiligten Bergführer.

Dass es in den Ortsgruppen immer schwie-
riger wird, junge Tourenleiter zu finden, ist
nicht neu und hat vielfältige Gründe. Die
ganze Polemik um das Heliski ist in diesem
Zusammenhang jedenfalls sehr kontrapro-
duktiv. Wir wollen primär Bergsport
betreiben.Welche Hilfsmittel wir dazu ver-
wenden, sollte nicht das Hauptthema sein.
Tatsache ist, dass zu viele gute JO-
Mitglieder beim Übertritt zur SAC-
Abteilung verloren gehen. Eine verstärkte
Zusammenarbeit zwischen den JO- und
SAC-Abteilungen der einzelnen
Ortsgruppen muss unbedingt gefördert
werden. Leider führen nur wenige
Ortsgruppen regelmässig gemeinsame
Vereinsaktivitäten für JO und SAC durch.

Um die jungen Mitglieder zu halten, müs-
sen wir alle mit der Zeit gehen. Anlässe,
welche vor Jahrzehnten noch «in» waren,
locken heute keine (jungen) Katzen mehr
hinter dem Ofen hervor. Hier richte ich
einen Appell an die ältere Generation

TOURENBERICHT 
DER SEKTION MONTE ROSA
WIR MACHEN BERGSPORT!
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encore en vogue il y a quelques décennies
n'arrivent plus forcément à motiver nos
(jeunes) membres. Je lance un appel à
notre plus ancienne génération: donnez
des opportunités aux jeunes de s'établir
dans le club et permettez-leur d'amener
leurs idées nouvelles. Je suis persuadé que
beaucoup d'entre nous trouveront leur
bonheur dans ces activités. Les groupes de
notre section sont une base idéale pour
promouvoir notre jeunesse. Profitons-en!

Les deux courses de section 2010 ont été
organisées par les groupes de Martigny en
hiver et de Sierre en été. Nous avons béné-
ficié de conditions idéales lors de notre
week-end de ski dans le Val Ferret.En août,
nos amis de Sierre furent un peu moins heu-
reux avec la météo lors des longues randon-
nées dans la région de l'Illsee et dans le Val
d'Anniviers. L'organisation pour les deux
courses fut parfaite et nous remercions les
deux groupes pour ces belles sorties.

Pour la nouvelle saison 2011 je nous sou-
haite à nouveau beaucoup de membres

motivés et positifs qui s'engagent pour
nos activités sportives. Nous entendons
trop souvent des messages négatifs: enga-
geons-nous pour des nouvelles positives!
Cela peut prendre la forme de belles pho-
tos de sorties, de rapports de course pas-
sionnants ou encore mieux par
l'engagement dans une fonction active
dans vos groupes. Nos collègues du
Mittelland sont souvent envieux de notre
beau temps et de nos splendides paysages
alpins. Montrons-leur les côtés positifs du
Valais et laissons le reste aux personnes
qui ne voient le CAS que comme une pla-
teforme politique.

J'espère pouvoir vous faire part l'année
prochaine d'encore plus de courses en
famille ou de sorties communes entre jeu-
nes et adultes. Dans cet esprit, chers mem-
bres de la section, je vous souhaite une
merveilleuse et sportive saison 2011 sans
accidents dans nos belles montagnes. ■

Philippe Chanton

Chef de course section Monte Rosa

Rapport des courses de la section
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L'année 2010 restera long-
temps dans les mémoires
d'un grand nombre de nos
membres passionnés par les sports de
montagne.Tout d'abord, beaucoup d'entre
nous se sont préparés tout au long de l'hi-
ver pour la mythique Patrouille des
Glaciers, magnifique compétition entre
Zermatt et Verbier. Ensuite, au printemps,
nous avons élu Pierre-André Veuthey de
Martigny en tant que nouveau président
de la section. Enfin, en juillet, nous avons
pu inaugurer officiellement la nouvelle
cabane Monte Rosa. Beaucoup des mem-
bres de la section ont participé à cette
belle fête à Zermatt.

Ces nombreux points positifs resteront
dans nos mémoires. Mais de l'autre côté,
une polémique inutile entre les sections
locales et le comité central du CAS
assombrit le tableau. En raison d'avis et
d'intérêts divergents, nous remarquons
depuis quelques mois déjà des disputes
dures entre les deux parties, cette guerre

verbale provoquant la lassitude de cer-
tains de nos membres. Rappelons-nous le
dicton: la parole est d'argent et le silence
est d'or. Cet or revient par exemple à nos
nombreux chefs de courses travaillant de
façon bénévole et s'engageant sans relâ-
che. Malgré une météo souvent peu favo-
rable en 2010, la plupart des activités de
nos groupes ont pu être effectuées.
Relevons qu'une fois de plus toutes ces
courses ont pu se dérouler sans incident
majeur. Ceci démontre la grande compé-
tence et l'expérience de nos responsables
de course ainsi que des guides impliqués.

Ce n'est un scoop pour personne qu'il
devient de plus en plus difficile de recru-
ter des jeunes chefs de courses dans nos
groupes. Les raisons sont pourtant diver-
ses. La polémique autour de l'Héliski est
sans doute très contreproductive dans ce
contexte. Nous voulons avant tout prati-
quer un sport de montagne: les supports
nécessaires à la pratique de ce sport ne
doivent pas occulter cette volonté. C'est
un fait avéré que nous perdons beaucoup
de jeunes OJ lors du passage vers les
groupes adultes. Une collaboration plus
étroite entre les divisons d'OJ et du CAS
doit être une tâche prioritaire pour tous les
groupes de la section. Malheureusement,
peu de groupes organisent régulièrement
des sorties communes pour les OJ et les
adultes.

Pour garder nos jeunes membres, il faut
savoir vivre avec son temps: des activités

RAPPORT DES COURSES
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DER WEG ALS ZIEL?

Tourenwoche der SAC Ortsgruppe Brig
vom 20. - 26. 2. 2011
Fanes Südtirol 
Bergführer: Willi Imstepf

Der Weg als Ziel? Geht das für mich, für
uns, die wir seit Jahrzehnten an die
Vertikale gewöhnt sind, unsere Touren in
Höhenmetern und Stunden messen? Laut
Programm bietet nur die Zehnerspitze eine
Höhendifferenz von knapp über 1000
Metern, die andern vier sind darunter. Was
mutet uns Willi da zu? Nimmt er uns über-
haupt ernst, er, der noch vor einer knappen
Woche zusammen mit Hansi Schnarf die
Eiger Nordwand in einer Bombenzeit
durchstiegen hat?

Wieder mal fahren wir über Verona, Bozen
ins Südtirol, unser Ziel: der Naturpark
Fanes - Senes - Prags im Gadertal, zwi-
schen Cortina und dem Valle Badia. Von
Pederü aus führt uns ein Ungetüm auf
Raupen über die alte Kriegsstrasse hinauf
zur Fanes Hütte (Ücìa de Fanes). Durch
beschlagene Scheiben erkennen wir
Felswände, Arven, Steinblöcke und viel
Neuschnee, den wir bei uns seit Wochen
vermissen. Ein grosses, modernes Gasthaus
erwartet uns, im Innern eine urgemütliche
traditionelle Stube, auf den Stockwerken
renovierte Zweierzimmer in neuzeitlichem
Arven-Look mit Waschbecken und
Fernseher! Ein rascher Blick durchs
Fenster zeigt eine weite Landschaft mit
Wäldern, einzelnen Hütten und über aus-
giebigen Schneehängen die typischen
Dolomitengipfel. Wir sind auf der Fanes
Alm auf 2060 m.

Eine erste sanfte Akklimatisationstour soll
es werden, der Monte Castello. Hinauf zum
Limojoch (Ju de Limo) geht's durch den
Arvenwald, dort öffnet sich ein ausgedehn-
ter Zwischenboden, der Gran Fanes, den es
im Langlaufstil und mit kleinen Abfahrten
auf Fellen zu durchqueren gilt. Es schneit
ganz leicht, und nur ab und zu erkennt man
weit hinten in der Höhe den burgähnlichen
Felsgipfel. Endlich steigt es, wird's alpin, in
der Scharte machen wir ein Skidepot und
stapfen im Nebel über den steilen Grat auf
den Monte Casale (2707 m). Andere
Berggänger hängen sich an. Fahrend fol-
gen wir Willi erst über den scharfen Grat
hinüber an den Fuss des M. Castello, wo
Felsgrotten und Schiessscharten an den
aussichtslosen Stellungskrieg (1915-18)
zwischen k. & k.Truppen und italienischen
Alpini erinnern. Dann führt er uns im
Schatten der Furcia Rossa Spitzen durch
einwandfrei pulvrige, steile Hänge ins
Vallun de Fossè, dort werden die Felle
montiert und vom Joch aus fahren wir hin-
unter zur Hütte. Alles in allem 6 Stunden,
ich revidiere meine anfängliche Skepsis!
Über Nacht gab's wieder ordentlich
Neuschnee, darum müssen wir die
Zehnerspitze fallen lassen. Nach dem Col
de Toronn geht's schön horizontal mit klei-
nen Abfährtchen(!) durch Mulden und
Tälchen vorbei am Ciastel de Fanes. Die
Schneewolken verziehen sich,Willi spurt 5
Stunden lang, die übrigen Gruppen lassen
sich das nicht entgehen und schwenken auf
seine Route ein. Es gibt eine kleine, heikle
Übung an überschneiten Felshängen, dann
folgt der Aufstieg auf den
Heiligkreuzkofel (2917 m), benannt nach
dem Wallfahrtsort im dahinter liegenden

Valle Badia. Abfahrt erst bei guter Sicht,
Gegenanstieg und Schlussstrecke werden
von Nebel leicht getrübt.

Glasklares Wetter am Mittwoch, heute
wartet eine «Vertikaltour» auf uns.
Gläsern ist auch die Kälte, eisig der hefti-
ge Wind, und als wir im Schatten
Abstände einnehmen müssen, hol ich die
letzten Kleidungsstücke und die dicksten
Handschuhe aus dem Sack. Bei diesen
Temperaturen lösen sich am harten
Steilhang einige Felle, Willi kümmert sich
um Madlen, Stefan hilft sich selber, der-
weil wir von eiligen Gängern überholt wer-
den. Weiter oben flacht der Hang ab, der
Wind erbarmt sich, und am Schluss ste-
hen wir alleine auf dem Gipfel der Punta
Parei ( 2794 m). Gewaltig die Sicht hin-
über auf die Tofane, die Dolomiti
d'Ampezzo, überall erscheinen Pass- und
Zufahrtsstrassen, Seilbahnen und
Gondeln. Was haben wir für ein Glück,
dass wir unterwegs sind auf einer unbe-
rührten Insel inmitten dieses grössten
zusammengehängten Skizirkus der Welt.

Die Zehnerspitze (3026 m) ist ein Muss in
dieser Gipfelrunde. Das sagen sich andere
auch und nutzen den bisher schönsten Tag.
Abwechselnd kreuzen wir mit einer Gruppe
aus dem Berner Oberland die Spuren in
dem 800 m hohen Steilhang bis an den
Fuss der Felspartie. Von Osten her glänzt
die Südwand der Neunerspitze mit filigra-
nen silbergrauen Längsrillen, durchzogen
von einem eingeschneiten Diagonalriss. Im
Skidepot angekommen, richtet sich unsere
gespannte Aufmerksamkeit auf den
Gipfelturm aus rötlich karstigem Fels. Ein

dickes Kabel, von grossen Schrauben fest-
gehalten, deren eine in der Luft baumelt,
zieht sich über den Grat. Unter kritisch
aufmerksamer Beobachtung seitens der
Oberländer klettert und kraxelt unsere 10-
er Seilschaft hinauf zum Gipfelkreuz.
Zufrieden? Ja, und wie, aber ohne Seil
wär's zu riskant, denn das Kabel verläuft in
der Senkrechten und muss an einigen heik-
len Stellen umgangen werden. Ganz spe-
ziell wird, fern von allen Aufstiegsspuren,
auch die Abfahrt, die, nach zwei
Gegenanstiegen, zwischen Felsblöcken und
Arven bis vor das Rifugio Lavarella führt.
Am letzten Tag rütteln uns Windhosen und
Schneefahnen so richtig durch. Wegweiser
geben die Wanderpfade nach Cortina und
San Casciano an, einer davon trägt den
Namen Sentiero della Pace. Kein Zweifel,
dieser Naturpark ist im Sommer, wenn
Farben und Texturen der Landschaft her-
auskommen, ein unvergleichliches
Wanderparadies. Wir aber biegen am
Tadegajoch ab und steigen über Steilrinnen
und den gefrorenen Conturinessee hinauf
zur Zweischartenspitze (2929 m).

Der Weg als Ziel?

Klettereien an der Zehnerspitze



Der Weg als Ziel?

12 13DIE SEILSCHAFT
1 / 2011

LA CORDÉE  
1 / 2011

BERGSPORT UND
SCHUTZ DER ALPEN

Gegenüber uns kämpfen ein paar
Alpinisten an den Vorgipfeln des Piz de
Lavarella.

Über Waschbretter und Windharst rattern
wir zu Tal, und Willy versteht es, weiter
unten in einer langen Traverse die Höhe zu
halten. Wie zum Hohn steht der Wind erst
nach der letzten Kurve still. Er zeigt uns,
wer hier der Meister ist und dass auch in
tieferen Lagen Bergtouren nicht nur
Spaziergänge sind.

«Wo ein Willi, da ein Weg», und bei ihm ist
es bestimmt nicht der alltägliche. Und die-
ser führt zum Ziel. Das weiss ich ja nicht
erst seit dieser Woche, und in diesem Sinn
war meine einleitende Frage eh nicht ganz
ernst gemeint. Es war eine abwechslungs-
reiche, fordernde, wunderschöne und gelun-
gene Tourenwoche!

Zum letzten Mal geniessen wir die herzli-
che Gastfreundschaft gemeinsam mit den
italienischen Gruppen, die Abend für
Abend für nächtliche Schlittenfahrten aus
dem Tal hochgefahren werden. Nicht ver-
gessen werden wir auch die beachtliche
Leistung des Bedienungspersonals, das in
seiner natürlichen und fröhlichen Art jeden
Abend ein grosses Pensum wie selbstver-
ständlich bewältigt hat. ■

Romeo Gentinetta

Fotos: Rafaela Bregy,Viktor Leumann  

Links: www.Rifugiofanes.com 
http://gallery.me.com/rafaelabregy/100025 

Ende Mai findet in Brig das Swiss-
Outdoor-Forum statt. Eingebettet darin ist
ein Vortrag von Ines Papert.

Als Anfang der 90er Jahre in der ehemali-
gen DDR die Zeichen auf Öffnung standen,
zog es auch die 1974 in Wittenberg gebo-
rene, frischgebackene Physiotherapeutin
Ines Papert hinaus. Sie, die auf Sachsens
plattem Land - von Bergen weit und breit
keine Spur - aufgewachsen war, nahm eine
Stelle in Berchtesgaden an und hatte die
Alpen plötzlich vor der eigenen Haustür.
Bis dahin ohne alpinistischen Ehrgeiz,
begann sie ganz harmlos mit Wandern auf
«Normalwegen», Mountainbiken nach
Feierabend und Skitouren am
Wochenende.

Ines erstes Klettererlebnis schlug voll ein,
es war eine Mischung aus Anspannung und
Freude, die sie fortan nicht mehr loslassen
sollte. Sie entwickelte einen unglaublichen
Ehrgeiz und ein genauso grosses Talent.
Ihre Touren wurden länger, steiler, schwe-

rer, die Herausforderung immer grösser.Die
ersten Kletterausflüge im Eis endeten mit
einer blutigen Nase und es dauerte etwas,
bis aus der anfänglichen Hassliebe eine
grosse Leidenschaft wurde. 2001 gewann
Ines Papert das erste Mal den
Gesamtweltcup im Eisklettern, hängte
ihren Beruf an den Nagel und startete eine
erfolgreiche Profikarriere.

Am Freitag,27.Mai 2011 präsentieren die
Trekking-Friends Ines Papert mit ihrer
Multivisionsshow «FOREVER» in der
Simplonhalle in Brig. «FOREVER - Meine
Geschichten einer flüchtigen Welt» sind
Geschichten voller extremer Kletterei,
Geschichten die den Augenblick festhalten,
phantastische Bilder und mitreissendes
Filmmaterial, das unvergessen bleibt.

Über die Anlasse des Forums wird zu
einem späteren Zeitpunkt in den Medien
informiert. ■

Peter Planche

Pierre-André Veuthey

Publicité

19 commerces
à votre service

au cœur de la ville

Publicité

, CH - 1920 Martigny  , Avenue du Simplon 4  
, Tél. +41 (0)27 723 29 17  , Fax +41 (0)27 723 29 38

, CH - 1884 Villars-sur-Ollon  , Case postale 99

, CH - 1972 Anzère/Sion  , Résidence Eden  , Tél. +41 (0)27 398 29 17  , Fax +41 (0)27 398 29 19

Arcos
,
Arre Architecture S.A. , www.arcosarre.ch  , E-mailinfo@arcosarre.ch

Aufstieg zur Pareispitze
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Chers Montérosiennes,
chers Montérosiens,

L'Assemblée des délégués du CAS a
décidé en automne d'augmenter les
contributions des membres de CHF 5.–
pour les individuels et de CHF 8.– pour
les familles. Les délégués de la Section
Monte Rosa se sont opposés à cette déci-
sion. Malheureusement, une majorité des
membres ont levé leur carte de vote en
faveur de ce projet. D'autre part, notre
Section a contribué à l'enterrement du
projet «Futur pour nos paysages alpins».
Cette carte absurde nous aurait coûté
plus de CHF 1'000'000.–.

Aujourd'hui, la contribution de membre
pour notre Section s'élève à CHF 104.–
pour un membre unique et CHF 158.–
pour une famille, dès le 1er janvier 2011.

Ainsi, Berne reçoit de notre Section:
CHF 519'000.–

Puis, Berne retourne à nos groupes:
CHF 197'000.–

L'Association centrale conserve:
CHF 322'000.–

Selon le Règlement des refuges, nous coti-
sons en sus:
CHF  100'000.– (en 2010, cette somme
s'élèvera à plus de CHF 130'000.–)

Ainsi, la contribution totale de la Section
Monte Rosa à l'Association centrale
s'élève à:
CHF 422'000.–

Si j'estime que les autres sections valaisan-
nes contribuent au CAS pour au moins:
CHF 100'000.–

En conclusion, le Valais est un bon payeur
pour le CAS avec au minimum, annuelle-
ment:
CHF 500'000.–

Que recevons-nous pour autant?
L'administration du fichier des membres,
tenue à la satisfaction de tous et la revue
«Les Alpes», dont la part publicitaire
devient toujours plus importante. Est-ce
tout? Non. Il y a encore le différend avec
la Direction centrale, lié aux places d'atter-
rissages en montagne. Faut-il rappeler que
l'attitude du Comité Central nous crée un
dommage en termes d'image? Ainsi, à
Zermatt, la Cabane Monte Rosa peine à
trouver des appuis ou des mécènes. Le
département Environnement du CAS
emploie autant de personnes que celui des
Refuges. Il s'agit d'une claire dispropor-
tion.

Le CAS finance aussi le sauvetage dans
toute la Suisse en alimentant le fonds de la
REGA. Le Valais n'en profite pas. Là
encore, la situation est insatisfaisante.

Pourtant, il y aurait beaucoup à faire, qui
servirait bien plus des intérêts des sections
et des groupes locaux, qu'il s'agisse de la
formation, du recrutement des chefs de
courses, l'amélioration des refuges, etc.

Peter PLANCHE

Responsable des finances Monte Rosa
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Wer es nicht scheut, schon um 4h30 in Visp
aufzustehen um am 7. März 2011 mit
SBB und MGB in Richtung Realp zu fah-
ren, der ist richtig auf der JO
Skitourenwoche! Am ersten Tag lässt sich
der Aufstieg zur Rotondohütte durch einen
Abstecher auf den Tälligrat mit etwas
Abwechslung versehen. Es lockt zwar nur
eine unglaubliche 200-Meter-Abfahrt vom
Gipfel zur Hütte, doch mit ausserordentli-
cher Motivation lässt sich dies korrigieren
durch zweimal 300 Höhenmeter Aufstieg
in Richtung Leckihorn, gefolgt jeweils von
einer Pulverschneeabfahrt durch ein
«Spur»-loses Couloir. Am darauffolgenden
Tag gibt's eine fantastische Aussicht vom
Piz Lucendro und anschliessend ein paar
grosse Hänge zum abfahren. Am Mittwoch
ist Start um 8h30 um über den
Witenwasserenpass, den Passo di Rotondo,
den Gerenpass und 20 Meter
Blockkletterei über den Gipfelgrat schliess-
lich das Chüebodenhorn zu erreichen. Die

Abfahrt führt durch weite Sulzhänge zur
Pianseccohütte, welche eigentlich um diese
Jahreszeit nicht durchgehend bewartet ist.
Die Hüttenwartin Enrica ist aber extra für
uns heraufgekommen um uns gut und
reichlich zu verpflegen! Gefolgt von der
Abfahrt nach All'Acqua steigen wir am
nächsten Tag über den Passo di San
Giacomo zum Helgenhorn auf. Auch von
dort erwartet uns eine Sulzabfahrt, die
zum Rifugio Maria Luisa führt, wo wir uns
von Giovanni während den folgenden zwei
Abenden so richtig verwöhnen lassen. Die
Königsetappe der Skitourenwoche ist der
Aufstieg zum Gipfel des Basòdino und wie-
derum die Möglichkeit einer ganz speziel-
len Couloirabfahrt durch die WNW-Flanke
des Kastelhorns. Am 12. März geht's
schlussendlich noch durch das Guxa-Tal
auf den Nebel-Gipfel, bevor wir das
Strassenrennen nach Riale in Angriff neh-
men. ■

SKITOURENWOCHE VON
REALP NACH RIALE (JO-Visp)

OÙ VA 
L’ARGENT?

ibm
Note 
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ASSEMBLÉE DES DÉLÉGUÉS
SECTION MONTE ROSA

Date: Vendredi  6 mai 2011 à 18h30
Lieu: Monthey - Maison des Jeunes, Rue de l'Eglise 3 (à côté de la gare AOMC!)
Parking: du Cotterg (à proximité)

L'Assemblée des Délégués de la Section Monte-Rosa est ouverte à tous les membres
de la Section.

Droit de vote de chaque groupe:
Groupes Nbre de membres Nbre de voix Groupes Nbre de membres Nbre de voix

Monthey 709 8 Sierre 704 8
St-Maurice 272 3 Viège 607 7
Martigny 1'309 14 St-Nicolas 261 3
Sion 1'491 15 Brigue 959 10

Total: 6'312 68

Ordre du jour
1. Salutations.
2. Contrôle des présences.
3. Nomination des scrutateurs.
4. Procès-verbal de l'Assemblée des Délégués du 30 avril 2010 à Sion.
5. Rapport du Président.
6. Rapport du Chef de cabanes.
7. Rapport de la Rédaction «La Cordée».
8. Rapport du Chef de courses.
9. Rapport OJ - Jeunesse.
10. Adoption des rapports du Président et des Chefs de Groupes.
11. Comptes 2010:

- Bilan et compte de résultat de la Section.
- Bilan et compte de résultat des cabanes.

12. Rapport des Réviseurs.
13. Acceptation des comptes et décharge au caissier et au comité.
14. Budget 2011 et fixation de la cotisation 2011 des Groupes à la Section.
15. Informations sur la Cabane Hörnli.
16. Modifications statutaires.
17. Elections au comité.
18. Election d'un vérificateur suppléant.
19. Fixation de la prochaine Assemblée des Délégués.
20. Divers.

Apéritif et collation.

NB ad. 16)  art. 6 al. 3 nouveau:
Groupe 3 Les cotisations aux groupes sont fixées par le groupe et confirmées par

l'ADMtR.
Flux financier 4 La section est chargée du flux financier entre le CAS, la section et les groupes.

Delegiertenversammlung SAC Sektion Monte Rosa

Datum: Freitag, 6. Mai 2011, um 18.30 Uhr
Ort: Monthey - Maison des Jeunes, Rue de l'Eglise 3 (neben dem AOMC Bahnhof)
Parkplatz: du Cotterg

Die Delegiertenversammlung der Sektion Monte Rosa ist für alle Mitglieder der
Sektion offen.

Stimmrecht je Ortsgruppe:
Orstgruppe AnzahlMitglieder AnzahlStimmen Orstgruppe AnzahlMitglieder AnzahlStimmen

Monthey 709 8 Sierre 704 8
St-Maurice 272 3 Viège 607 7
Martigny 1'309 14 St-Nicolas 261 3
Sion 1'491 15 Brigue 959 10

Total: 6'312 68

Traktanden
1. Begrüssung
2. Präsenzkontrolle
3. Wahl der Stimmenzähler
4. Protokoll der Delegiertenversammlung vom 30. April 2010 in Sitten
5. Bericht des Präsidenten
6. Bericht des Hüttenchefs
7. Bericht der Redaktion „Seilschaft“
8. Bericht des Tourenchefs
9. Bericht JO - Jugend
10. Annahme der Berichte des Präsidenten und der Ressortchefs
11. Jahresrechnungen 2010

- Bilanz und Erfolgsrechnung der Sektion
- Bilanz und Erfolgsrechnung der Hütten

12. Revisorenberichte
13. Annahme der Jahresrechnung und Entlastung des Kassiers und des Vorstandes
14. Budget 2011 und Festlegung des Mitgliederbeitrages 2011 der Ortsgruppen an die Sektion
15. Informationen zur Zukunft der Hörnlihütte
16. Statutenänderung
17. Wahlen von Vorstandmitgliedern
18. Wahl eines Ersatzrevisors
19. Nächste Delegiertenversammlung
20. Verschiedenes

Apero und Imbiss

NB ad. 16)  art. 6 zif 3 neu:
Ortsgruppenbeitrag 3 Die Mitgliederbeiträge an die Ortsgruppen werden von den Ortsgruppen

festgelegt und von der AVMtR bestätigt.
Mittelfluss 4 Die Sektion legt den Mittelfluss zwischen dem Zentralverband, der 

Sektion und den Ortsgruppen fest.
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BÜCHER 
MEDIA

Florian Wenter, Lorenz Delago, Alpen en
Bloc, Panico Alpinverlag, 2010

«Alpen en bloc 1 ist der erste Teil unseres
Boulderführers über die Alpen. Im ersten
Band stellen wir euch einige der schön-
sten Gebiete zwischen dem Sustepass
(Ch) und Innsbruck (A) vor - siehe unten.
Unter der Mithilfe zahlreicher Locals
haben wir für alle beschriebenen Gebiete
neue Topos erstellt und alle Lageskizzen
neu recherchiert. Schlussendlich ist es
eine gute Mischung aus bereits bekannten
Gebieten und Erstveröffentlichungen
geworden.»

So präsentiert Bernd Zangerl zum ersten
Mal den Boulderspot Silvapark, den viele
sicher schon durch den Film «Memento -
A Boulder Life Line» kennen. Der Spot
Passo San Giovanni bei Arco ist der idea-
le Ort für Genussboulderer und Anfänger
und  im Val Daone kann man auf wunder-
schönem Granit bouldern. Zudem findet
ihr hier mit dem Magic Wood Topo wohl
einen der bekanntesten Spots der Alpen
beschrieben. Das Val Masino (Val di
Mello) und Val Daone können wir euch
alleine schon aus Platzgründen nur in
Auszügen präsentieren, wobei die Infos
sicher für mehrere intensive Bouldertage
ausreichen.

Den Einleitungstext zu den einzelnen
Gebieten, Zustiegsbeschreibung sowie
wichtige Infos gibt es immer auch in einer
englischen Version. Zur Hilfe gibt es ein
kleines Deutsch-Englisch Wörterbuch.

Infos zu den Gebiete in Alpen en boc 1:

D - Kochel (Auswahl)
D - Allgäu (Freidorf)
A - Vils
A - Tumpen (Ötztal)
A - Silvapark (Silvretta/Galtür)
CH - Murgtal
CH - Sustenpass
CH - Gotthard (Auswahl)
CH - Magic Wood (Averstal)
I - Val di Mello (Auswahl)
I - Val Daone (Auswahl)
I - Arco (Passo San Giovanni)
I - Algund

BERICHT 
JUGEND

Geschätzte Bergkameradinnen 
und Bergkameraden
Liebe Jugendverantwortliche

Die Jugendverantwortlichen unserer
Sektion hätten im vergangenen Vereinsjahr
am liebsten den einen oder anderen
Computer verschrottet. Was hat
Bergsteigen mit Informatik zu tun? Damit
das Bundesamt für Sport (BASPO) mit
weniger Aufwand eine bessere Kontrolle
über die abgegoltenen Subventionen
erhält, wurde für unsere Nutzergruppe eine
Online-Sportdatenbank eingeführt.

Dieses System ist weder getestet, noch
sauber instruiert und enthält viele
Fehlfunktionen. Dadurch hatten die
Coaches einen enormen Arbeitsaufwand
und viel Geld, das den Jugendorganisationen
zustehen würde, ging verloren (z. Bsp. die
Bergführerpauschale). Da dies nicht trag-
bar ist, werden wir versuchen über den
SAC Druck auf Magglingen auszuüben.

Trotz dieser negativen Entwicklung bei J+S
wurde von den Jugendverantwortlichen eine
hervorragende Arbeit geleistet. Mit 160
Leitern und Bergführern konnten den 600
Jugendlichen 260 unfallfreie Aktivitäten
angeboten werden. Dies ergeben rund
24'000 Teilnehmerstunden. Ich danke und
gratuliere allen Leitern, Bergführer und
Coaches für ihre verantwortungsvolle und
zuverlässig durchgeführte Arbeit und wün-
sche euch Durchhaltewillen.

Bei der Zusammenstellung der
Statistiken ist mir aufgefallen, dass wir
ein starkes Kinderbergsteigen KiBe (10-

15 Jahre) haben. Ob es sich um eine
Wellenbewegung oder um ein anderes
Phänomen handelt wird sich in der näch-
sten Zeit zeigen.

Die Wintersektionstour 2010 fand unter
Wetterverhältnissen, wie man sie am
Nordpol kennt, auf der Cabane des Dix
statt. Dennoch trotzen die Jugendlichen
diesen Verhältnissen und hatten eine gute
Stimmung. Die Sommersektionstour hin-
gegen konnte auf der neu erstellten
Monte Rosa Hütte durchgeführt werden.
Bei gutem Wetter trafen rund 25
Jugendliche unserer Sektion zusammen.

Ich wünsche allen erlebnisreiche, unfall-
freie Stunden in unseren Bergen, sowie
ein erfolgreiches 2011. ■

Der Jugendverantwortliche der Sektion Monte Rosa

Christian Grütter

Sektionstour Winter, ein paar Meter laufen
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BIBLIOTHÈQUE
BIBLIOTHEK

Ouvrages acquis durant le deuxième
semestre 2010 pour la Bibliothèque de la
Section Monte Rosa du C.A.S. et déposés
à la Médiathèque Valais-Sion.

En plus de l'achat des monographies, la
section Monte Rosa paie les frais d'abon-
nement à diverses revues alpines (29).
Les ouvrages précédents peuvent être
empruntés à la Médiathèque Valais
(http://www.mediatheque.ch) ainsi que
tous les autres ouvrages du fond de la
Bibliothèque.

Die Bibliothek der Sektion Monte Rosa
erhielt während des zweiten Semesters
2010 die unten ausgeführten Titel. Die
Bibliothek befindet sich in der Mediathek
Wallis-Sitten.

Neben den neu angeschaffenen
Monographien besitzt die Bibliothek auch
verschiedene alpine Zeitschriften (29).
Der interessierte Leser kann, neben allen
Büchern der Sektion, auch von der gros-
sen Auswahl von Dokumenten (Bücher,
Zeitschriften, Video, CD, DVD etc.) der
Mediathek Wallis 
(http://www.mediathek.ch) profitieren.

DVD

Baur, Gerhard (Spieldokumentation von), Eigernordwand: Schauplatz der Tragödien,
[S.l.] : Alpin-Bergfilm-Edition, [2010?], ca 58 min.

Baur, Gerhard (Spieldokumentation von), Grandes Jorasses, [S.l.]: Alpin-Bergfilm-
Edition, [2010?], ca 50 min.

Baur, Gerhard (Dokumentation von), Nanga Parbat, [S.l.]: Alpin-Bergfilm-Edition,
[2010?], ca 44 min.

Baur, Gerhard, König, Stefan, Martin, Jürgen (Kurzfilme von), Grosse und beliebte
Wände, [S.l.] : Alpin-Bergfilm-Edition, [2010?], ca 70 min.

Birth, Otomar, Franke,Walter A. (Dokumentation von), Der Alpenkrieg: Front in Fels
und Eis, 1915-1918, [S.l.] : Alpin-Bergfilm-Edition, [2010?], ca 135 min.

Chappaz, Gilles, Steinberg, Denis, Le monde de Gaston Rebuffat, Grenoble: Seven
Doc: MedeO, [2010?], ca 100 min. + un livret (80 p.)

Devrient, Sébastien, Le Mont-Blanc: un film sur l'ascension du Mont-Blanc par la voie
normale, en compagnie de Carole Dechantre et de son guide, St. Ouen : GCM Media
Studios, [2007], ca 50 min.

Coffret Gaston Rébuffat, Collection
Montagne, Edition Sevendoc, 2010. 3 films
( 1 DVD vidéo couleur, 100 min.) + 1 livret,
Films de Jean-Jacques Languepin, Gilles
Chappaz et Denis Steinberg.

La Collection Montagne part sur les traces
des «conquérants de l'inutile», ceux qui ont
ouvert les plus belles lignes de l'histoire
verticale.

Tout au long de sa vie, le célèbre guide de
haute montagne Gaston Rébuffat n'eut de
cesse d'ouvrir les portes de son jardin au
plus grand nombre. Livres, photographies,
films, articles dans la presse, conféren-
ces… tous les moyens étaient bons pour
vivre et transmettre sa passion dévorante
pour la montagne, qu'elle soit de neige, de
glace ou de roc. Amitié des compagnons de

cordée, amitié de la montagne, amitié de la
nature toute entière, il racontait la monta-
gne avec simplicité et bonheur. Précurseur,
visionnaire, Gaston Rébuffat était un être
résolument engagé, sans avoir pourtant
jamais parler d'exploit encore moins de
combat (entre autres hauts faits, il fut le
premier à gravir les six faces nord des
Alpes en une vie d'alpiniste).

Ce coffret contient: 
- Le monde de Gaston, de Gilles Chappaz
et Denis Steinberg, 2009. Ce documen-
taire balaie le «style» Rébuffat qui fut
tour à tour guide, photographe, cinéaste,
écrivain, poète, journaliste. Une griffe, un
style qui ont marqué les esprits de tous
ceux qui l'ont côtoyé ou qui ont marché
dans ses traces.
- Des hommes et des montagnes, de Jean-
Jacques Languepin et Gaston Rébuffat,
1953. Des prises de vues géniales, la voie
off de Bernard Blier à tomber par terre,
une montagne belle, en noir et blanc,
néanmoins haute en couleurs.
- Une interview intégrale de Françoise
Rébuffat, ultime témoignage drôle et sen-
sible de celle avec qui Gaston avait formé
une cordée amoureuse pendant les 35 ans
de leur vie commune.

Pour perpétuer ce travail de mémoire et
(re)découvrir Gaston Rébuffat côté pile,
laissez-vous guider au fil des pages d'un
livret de 84 pages, hommage sensible à
l'exceptionnel ambassadeur de la monta-
gne. Un livret illustré de ses plus belles
photographies, de documents inédits: ses
carnets d'enfance, carnets de courses et
archives de famille.

LIVRES 
MÉDIAS
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Berrou, Bernard, La Haute Route carnet du GR 20, [Rennes] :Terre de brume, 2009,
109 p.

Desmet, Jean-François, Couloumy, Christian, Animaux des montagnes, Grenoble:
Glénat, 2009, 192 p.

Fédération française de la montagne et de l'escalade (FFME), L'escalade en
Ardèche: [sites sportifs, blocs], Privas : Comité départemental FFME Ardèche, 2010,
262 p.

Gautier,Alain, Corse des sommets : 117 sommets de plus de 2000 m en 42 randonnées,
Ajaccio: Albiana: Parc naturel régional de Corse, 2001, 120 p.

Givois, Didier, Les ailes du silence, Grenoble: Glénat, 2009, 141 p.

Kanel, Sandro (Skizzen/Gestaltung), Garrett, James (Übers.), Extrem West: Filidor
präsentiert Schweiz, Reichenbach: Ed. Filidor, 2010, 256 S.

Jacqueminet, Florian, Pyrénées: d'un 3000 à l'autre: les 129 principaux 3000 de la
chaîne en 44 courses faciles (F) à assez difficles (AD), Oloron-Saint-Marie: Monhélios,
2008, 319 p.

Laroche, Jean-Louis, Lelong, Florence, Sommets du Mont-Blanc: les plus belles cour-
ses de facile à difficile, Grenoble: Glénat, 2010, 159 p.

Lecoultre, Xavier, Caravanes, Genève : Olizane, 2003, 95 p.
Roy, Pierre-Louis, Tourrasse, Corinne, Mont-Blanc: jeu de
regards, Grenoble : Glénat, 2010, 189 p.

Seyerle, Guido, Der Goethe-Weg über die Alpen: mit
Tourenkarten zum Haustrennen, München: Bruckmann, 2006,
120 S.

Sivardière, François, Avalanches: connaître et comprendre pour limiter le risque,
Grenoble : Glénat, 2009, 143 p.

Vuillet, Jean-Luc, 37 balades et randonnées en Martinique, [Chevagny-sur-Guye]:
Orphie, 2010, 93 p.

Delphine Debons / janvier 2011

Dickinson, Leo, Mount Everest Todeszone / Everest unmasked : Reinhold Messner, Peter
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